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^ 8 . Mittwoch , de« 22 . Januar 1886

Fahruis-Verkaus.
Nächsten Freitag , den 24. ds . Mis .

vormittags von 9 Uhr,
wird die vorhandene Fahrnis des Jüh.
Albrecht Schmelzte , Schuhmacher hier (Haupt¬
straße 110) zum Verkauf gebracht, worunter:

Mannskleider , Schreinwerk , Betten ,
2 Bettrösch . 1 Handkarren, Schuhmacher -
haudwerkzeug u . allerlei Hausrat

Waisengericht.
Unser neuer

Laden mit Wohnung
und Zugehör

sjU jedem Geschäft passend ) kann bis Georgii
vermietet werden .

M . Engmann.

Empfehlung in Wolluuuen :
Ohrenwärmer , wollene Zipselkappen , Hand¬

schuhe , Stößer , Shwals, Kinderhänden,
Socken, wollen u. baumwollen Strickgarn,
Halbflanell, Betttücher , Bettzeuglen, halb¬
leinen Tuch zu Leintücher , Doppeltuch und
Shirting, Kragen , Corsetten , Hosenträger
U s- W - empfiehlt billigst .

G . Niexinger.
Grüne u. gelbe Erbsen,

Linsen ,
ln schönster gut kochender Ware empfiehlt
billigst Kr . Treiber .

Kathrciner
's Kncipp-

Malz-Kaffce
empfiehlt _ Ehr . Batt .

Frisch eingetroffen :
Orangen ,

OitronvL ,
NnroiteL

bei G . Lindenberger ,
i . F . F . Funk .

.
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vmpllölllt billigst
Varl Lott.

Letlktzävru u . t laum
doppelt gereinigt und gedämpst

garantiert nur
neue , vorzügliche Rupsware.

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Leinen - n . WclUmwoC -Wnren :
Gebleichte Leinen u . Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten,

farbige Tischzeuge,
Bettbarchent in Köper u . Atlas

Flaumdrill,
Baumwolldrillzu Unterbetten

Matratzenstoffe.

Elsiis;er Hemdentiicher ,
gebleicht n . nngebl . Stuhltnch ,

Damast, Pelzpiqus,6iardinen,
Bettzeuglen

in garantiert echten Farben u. bester
Qualität,

Schurz- u . Kleiderzeuge,
Marquisendrill.
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rein wolle u . Halbwolle
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W i t d b a d .

Ke ^ nbgesehL :
Eine Partie Herren-Anziige habe um 5 — 8 Mark herabgesetzt.

„ „ Burschen- „ habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt
'

„ „ Herren-Hosen habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt
'

sämtliche herabgesetzle Waren werden aber nur gegen Barzahlung abgegeben bei
'

G. Riexinger.



W i l d b a b .
Bewerberaufruf für einen erledigten

Hebammen-Posten.
Durch dev Rücktritt einer der hies . Heb¬

ammen ist dieser Posten in Erledigung ge¬
kommen und sofort wieder zu besetzen . .

Hiezu fähige Frauenspersonen wollen sich
innerhalb 4 Tagen bei der Unterzeichneten
Stelle melden.

Stadtschultheißenamt :
Biitzner.

Neue

Küllensrüchte
(Bohnen, Erbsen , Linsen)

empfiehlt Chr . Brachhold .

Guter frisch gebrannter
t ' T I

ist stests zu haben bei
I . A. Gutbub .

Backstein-KSse
reife, fette Allgäuer Ware

empfiehlt I . F . Gutbub.

Kanarienvogel , Amsel, Drof-
sel , Fink und Staar und die

ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mik

Vvß
'
schcm Bogelsntter .

Hier zu haben bei
karl l̂Villi . kott.

klllpLtzllttUIK.
Empfehle zur gefl . Ab -

Rot- ckWeitz -Weine
und wird solcher schon von

Liter an abgegeben .
Waaner Lipps Ww.

Wwnschnihe und
Zwetschgen

empfiehlt I . F . GutbuÜ .
Als vorzügliches Mtttel gegen Husten

und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte
RMsolilxmbons

braun und gelb
G . Lindenberger

„ ^uäelu,
„ Storu,
„ Rübtzlvu,

Na Kur 011 vH ,
Lnorr 's SuMtzLoinIaAen ,

kvis , Oorsto , 8 a^o
smpüolilt 0 . lüiulenbekKer .

Parkct -Wichsc <w- ik> » . « °w>
und Stahlspähne ;

frisches Schweineschmalz
und I" Eminenthaler

find kingetroffen bei Chr . Brachhold .

Billigste Emhschlnng
in Herren- u . Knaben-KleiSerstoffeu :

Buckskin per Meier ^ 2 . 50
» » » » 3 00
» » „ » 3 .50
„ „ » » 4 00
.. - 5 00
» » » , 6 .00

bis zu 12 .00 per Meier
mache noch extra darauf aufmerksam , daß
ich sämtliche Stoffe Maß ) dekatiert
abgebe , bei Barzahlung wie die Leute in
Pforheim bezahlen müssen , gewähre ich 5 bis
10° ,0 Rabatt G Riexinger

Wasch - u. Putz -Artikel
weiße Kernseife , lransp . Schmierseife, cryst.
Soda , Reis- u . Creme - Stärke , Putztücher ,
Boroxpräparal , Brillanlglanzstärke , Wasch -
krystall , Waschblau in Pulver und Kugel » ,
Putzpomade , Putzsieine, Glas - u . Schmirgel -
Papier , Fknsterputzpulver , S >lberpntzpnlve>
mpfiehlt Chr . Brachhold .

Chifsrr -Anzcigcn ,
d . h . kleine Anzeigen , in welchen der Ein¬
sender nicht genannt sein will und welche im
täglichen Verkehr so häufig vorkomme» , be¬
sorgt am besten und reellsten die weltbekannte
älteste deutsche Annoncen - Expedition von
Haasenstein u . Vogler , A . - G . in Stuttgart,
Königsstraßc Nr . 111 . Stock Telephon Nr .
1156.

ül !5 . Tausende erreichen alljährlich ihren
Zweck durch dieses Institut ohne Mehrkosten
als die Jnserlionsgebühre» .

Müllers Patent-
Al» ord --Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt, ge¬
schützten Stimmvorrichlung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gul
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . Hofmann .

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .
VoKolt 'ullor :
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empfiehlt Christ . Pfau .

Eingemachte Bohnen^
Sauerkraut u . weiße Rüden
empfiehlt Chr Batt .

Jeden Tag frische

Berliner Psanukuchcn
empfiehlt G . Lindenberger .

I (jimlilÄt lloiiltz
empfiehlt G. Ricxinger .

b -i

Frisch elngelroffen :

Rollmops-
RäriuKO in O 0 I60

Carl Wilh. Bott.
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I " Schlveizer --K8se
I Backstein -Ääse

wie auch

Kräuter -Käse
empfiehlt_ C. W . Bott .

Vorzügliches

Acrscrtoes
empfiehlt Emil Nutz.

Bogclfreimde
werden auf ein vorzüglich gemischte«

VoKvIkntter
aufmerksam gemacht .

Hu haben bei_ Emil Ruß -
in bekannter Güte empfiehltPuzrnly I. F . Gmbuh.

*>



Rundschau .
— Seine Majestät der König hat zum

18 . Januar einen Gnadenerlaß für Personen ,
über die Strafen verfügt waren , befohlen .
In derselben Weife ist an den Staatöminister
der Justiz folgendes unmittelbare kgl. Dekret
ergangen : ES ist Mein Wille , mit Rücksicht
auf die fünfundzwanzigste Wiederkehr des
Tages , an welchem das Deutsche Reich be «
grü det wurde , einen umfassenden Gnadcn -
akt zu erlassen . Demzufolge habe Ich in
Aussicht genommen , solchen Personen , gegen
welche bis zum 18 . Jan . d . I . durch Urteil
oder Strafbefehl eines württembergischen
bürgerlichen Gerichts wegen Uebertretungen
auf Haft oder Geldstrafe oder wegen Ver¬
gehen auf Freiheitsstrafe in der Dauer von
nicht mehr als sechs Wochen oder aus Geld¬
strafe von nicht mehr als 150 rechts¬
kräftig erkannt worden ist , diese Strafen ,
soweit sie noch nicht vollzogen sind , in Gnaden
zu erlassen , wofern nicht schwer wiegende
Gründe ein Hindernis bilden werden . Haft¬
strafen bleiben von dieser Gnadenerweisung
jedenfalls dann ausgeschlossen , wenn zugleich
auf Ueberweisung an die LandeSpol 'zeibehörde
erkannt ist .

Stuttgart , 18 . Jan . Auf die Eingabe
der Wirte Württembergs an die General -
direktion der Staatsbahne , es möchte » weniger
die kapitalkräftigen Brauereien bei Verpacht¬
ung der Bahnhofrestauralionen berücksichtigt
werden , als der geschulte Wirisstanv , erwiderte
die Behörde , daß sie die Vorteile , welche eine
Verpachtung an einen geschulten tüchtigen Wirt
mit sich bringe , keineswegs verkenne und daß
sie diesen Gesichtspunkt in Zukunft auch im
Auge behalten werde ; aber man könne nicht
von ihr verlangen , daß sie ohne alles weitere
jedes Angebot einer Brauerei , auch wenn eS
weitaus das Höchste sei , zurückwetse .

— Das Vierte Quartal der in Stuttgart
bei Carl Grüninger erscheinenden Neuen
Musik-Zeitung enthält eine Reihe kritischer
Artikel über Tonkunst und Tonkünstler aus
der Feder hervorragender Fachmänner , musik -
pädagogische und musikgeschichtliche Aussätze ,
Briefe über bedeutende Konzert « und Opern¬
neuheiten aus allen Großstädten Europas ,
Biographisches über Komponisten , Virtuosen
und Dirigenten mit Bildnissen , längere Ab¬
handlungen von Dr . von Arnsberg und Paul
Moos über Darwin und Wagner , sowie über
moderne Kapellmeister , Besprechungen neu er¬
schienener Mustkalien und Bücher , Texte für
Liederkomponisten , Novellen und Humoresken
von P , Rosegger , A . Nast u . H . v . d . Rhön ,
eine Fülle von Notizen über das Musikleben
der Gegenwart und heitere Anekdoten , aus -
gewählie Klavierstücke und Lieder , sowie Duo
für Klavier und Violine von F . sZierau ,
Karl Kämmerer , I . Mailing , I . Mai und
Cyrill Kistler und schließlich ats litterarische
Beilage eine Aesthclik der Musik von William
Wolf . Der vierteljährliche Abonnementpreis ,
der im Verhältnis zum Gebotenen ein stau¬
nenswert billiger genannt werden muß , be¬
trägt nur 1 Probenummern versendet
die Verlagsbuchhandlung Carl Grüninger in
Stuttgart gebührenfrei .

Marbach a . N . , 18 . Januar . Gestern
wurde durch den hies. Landjäger in einer
Dohle beim Elchhaus eine Soldaten - Uniform ,
welche mittels eines Tuchs zufammengebunben
War , aufgesunden . Die Untersuchung hat er¬
geben , daß dieselbe von dem wegen Fahnen¬
flucht steckvrlefltch verfolgten Soldaten des

Jnf . - Reg . Nr . 121 , A . Reinhardt , Zigeuner
von Eichenau , OA . Gerabronn , in dieser
Dohle versteckt wurde .

Brötzingen , 13 Jan . Ein Mädchen ,
welches hier in Diensten steht , erhielt vor
einigen Tagen von ihrer Mutter au < Eß¬
lingen die Nachricht , daß ihr von einem
Onkel , der in Nordamerika verstorben , ein
Erbe von 20 000 ^ zufalle . Das Mäd¬
chen soll beabsichtigen , vorläufig weiter im
Dienst zu bleiben .

Mosbach , Itz Jan . Ein köstliches Neu -
jahrskuriosum passierte einem MoSbachcr .
Er entdeckte bei der Couveriierung seiner
Neujahrsglückwunschkarten , daß bei seinen
zahlreichen Bekannten seine Karlen nicht aus¬
reichten . Es war die höchste Zeit zur Ver¬
sendung der Briete , und da war ein guter
Rit teuer . Doch es kam ihm der rettende
Gedanke , die Glückwnnschkai ttn vom vorigen
Jahr dem guten Zweck zu opfern . Wie ge¬
dacht , so gethan . Doch wer beschreibt seine
Ueberraschung , als er am andern Tag eine
große Anzahl Glückwünsche zu der Geburt
eines neuen Sprösslings erhielt , während
doch seit Jahresfrist der Storch keine Ein¬
kehr mehr bei ihm gebalten . Schließlich
klärte sich die Sache bei ihm dahin auf , daß
er in der Eile statt der früheren Gratu¬
lationskarten , die von einem früheren Fa -
milicnereignis herrührenden Geburtsanzeigen
ergriffen und unbesehen couvertiert hatte .

Kaiserslautern , 19 . Jan . fAnsschließ-
ung . ) Am humanistischen Gymnasium wur¬
den mehrere Schüler ausgeschlossen , weil sie
an Neujahr an Schülerinnen der städtischen
Töchterschule beleidigende und lascive Ulk¬
karten sandten . Die Väter dieser Schülerin¬
nen übersandten die Karten dem Rektorat -
Durch Vergleichung der Schritten mit den
Arbeitsheften wurden die Thäter ertappt .
Die eigentlich Bestraften sind in solchen Fällen
natürlich immer die Eltern .

Straßburg , 18 . Januar . Die „ Sirsßb .
Korr - sp . " veröffentlicht einen allerhöchsten Er¬
laß des Kaisers , durch welche» zur Erinner¬
ung an den heutigen Tag allen denjenigen
Personen , welche dnrck Urteil oder Strafbe¬
fehl eine Elsaß - Lothringischen Gerichtes wegen
Uebeiiretung mit Haft oder Geldstrafe , oder
wegen Vergehen mit Freiheitsstrafen von nickt
mehr als 6 Wochen , oder mit Geldstrafen
von nickt mehr als 150 Mark belegt werden ,
riese Strafe , soweit sie noch nicht vollstreckl
>st , und die noch rückständigen Kosten in
Gnaden erlassen werden .

Berlin , 18 . Jan . Staatsminister Frei¬
herr v - Miltnacht erhielt heute ein Hand -
' chreiben des Kaisers , nach welchem ihm die
Marmorbüste weiland des Kaisers Wilhelm
des Großen als äußeres Zeichen der aller¬
höchste» Anerkennung und Dankbarkeit für
treue Mitarbeit an dem segensreichen Werke
der Wiederaufrichtung des deutschen Reiches
verliehe » ist .

— Auf dem TaunuSbahnhof in Wies¬
baden warf sich am Donnerstag abend ein
20jähriges Mädchen an ihrem Geburtstag
vor dem den um 7 Uhr 17 Min . eintreff¬
enden Zug und wurde sofort getötet . Die
Lebensüberdrüssige ist die Margarte Olt aus
Würzburg , die Tochter eines Eisenbahnwagen -
wärters . Sie hat die That begangen wegen
schlechter Behandlung seitens ihrer Dienst -
Herrschaft ( nach einer anderen Nachricht , weil
sie von der Herrschaft ein ungünstiges Zeug¬
nis erhielt .)

— Tod eines französischen Kronpräten¬
denten . Im städtischen Armenversorgui .gs-
hause zu Oedenburg stalb vor wenigen Tagen
ein Man » Namens Paul Deux de la Roserie ,
angeblich königlicher Prinz und Kronpräten¬
dent von Frankreich . Laut seiner Aussage
war er 1817 in Paris geboren , wo seiue
Eltern sehr hoher Abkunft waren . 1834
wurde „ Paul II . " in Prag zum 23 . In¬
fanterieregiment eingereihl und kam im Jahr
l840 mit dem 4 . Dragoner - Regimente nach
Oedenburg . De la Roserle behauptete stets ,
Graf Chambord fei fein Bruder , und er
selber habe Anspruch auf die französische
Königskrone . Thatsächlich emstammt der Ver¬
storbene einer der höchsten französischen Fa¬
milien und soll durch den Grafen Chambord
verdrängt worden sein . Bis zum Jahre 1825
war er in Frankfurt a . M . in Psiege , von
von wo er nach Prag gelangte und im Hause
des Hvfrates Peche erzogen wurde . Bis zum
Jahre 1847 diente er in der Armee , konnte
jetoch wegen Mangels der Dokumente nicht
avancieren .

— Ein fast unglaublicher Schwindel ,
der in den letzten drei Jahren in Hirschberg
( Schlesien ) vollführt wurde , zeigt recht deut¬
lich , von welchem Aberglauben das Volk
zum Teil noch beherrscht wird . Eine Witwe
mit ihrer Tochter verkehrte mit einer anderen
Witwe und bei dem Zusammensein wurden
auch häufig die Karle » gelegt . Bei dieser
Gelegenheit wurde der Mutter und Tochter
vorgeschwindelt , daß die Tochter einen Ver¬
ehrer habe , dieser halte sich aber noch fern ,
sei sehr vermögend , aber zurzeit noch nicht
im Besitz des Vermögens , sei auch manchmal
in Geldverlegenheit , werde sich an sie wenden
und wenn er um Geld schreibe , sollten sie
die Bitte nicht ablehnen , denn der junge
Mann meine es ehrlich mit der Tochter ,
werde dieselbe heiraten und sie , Tochter und
Mutter , werden recht glücklich werden . Gleich
darauf kamen fast täglich von dem Geliebte »
Liebesbriefe , worin auch » m Anlehen ge¬
beten wurde , an . Brnfe und Geld wurden
postlagernd unter Buchstaben verlangt . Nach
einer Zeit wurde der Betiügerein unheimlich
zu Mule , sie schcieb, daß sie das Verhältnis
abvreche uns v >langlc die Briefe postlagernd
zurück . Die Beiräten » kam in die Wohn¬
ung der Bel ! ogcne » gerade , als sie die Briefe
elngepackt und zur Post wollte . Sic enthob
sie dieser Mühe und nahm die Briefe seilst
mit , um sie auf die Post zu bringen . Nach¬
dem die Betrügerin nun sämtliche Beweise
ihrer unehrlichen Handlungsweise in ihre
Hände zurückbekommen hatte , setzte sie ihre
Betrügereien fort und lockte den leichtgläu¬
bigen Seelen ihr ganzes Vermöge » in Höhe
von 3000 ab . Nachdem das Vermögen
hmgegeben war , wollte die Tochter doch wenig¬
stens ihren Bräutigam einmal sehen , aber
aller Mühe ungeachtet konnte sie denselben
bei dem Empfangnehme » der Briefe auf der
Post nicht betreffen . Mehr durch Zufall
als durch Anzeige wurde die Sache der Poli¬
zei bekannt und durch Abordnung eines Be¬
amten in Zivil zur Beobachtung des Post¬
schalters wurde der angebliche Liebhaber in
rer Person der Kartenlegerin beim Abholen
eines niedergelegten Briefes festgenommen
und verhaftet . Dieselbe gestand auch sofort
ihr getriebenes Spiel ein und erkannte die
über 200 Stück Briefe als von ihr ge¬
schrieben an .

— In Halver , Krcjs Alt - na, ermordef



ein Einwohner sein einjähriges Kind , indem
er es mit dem Kopf gegen vie Wand schlug .
Mehrere Stunden früher war ein anderes
größeres Kind des Mannes beerdigt worden ,
das kein Arzt vorher gesehen hat . Man ver¬
mutet , daß der Mörder auch dieses Kind
ums Leben gebracht habe . Der Mörder , der
keineswegs sür geisteskrank gilt , wurde Ver¬
haftet .

Düren , 14 . Jan . Die Witwe des bei
dem Eibe - Unglück umgekommenen .Großindu¬
striellen Walther Schrill schenkte dem Vater¬
ländischen Fraucnvereine 200000 M .

— Eine tragikomische Auktion fand zu
Thunstetten im Thurgau anfangs dieser Woche
statt - Die T ilnehmer derselben halten sich
auf dem Jaucheloch postiert . Mitten im Eifer
der Steigerung brach , wie man dem „ N . T -

"

schreibt , die morsche Decke des gefährlichen
Standpunktes ein , und 10 Personen fielen
in die edle Flüssigkeit . Die unfreiwillig Ge¬
badeten , die sich krampfhaft aneinander fest¬
hielten , konnten schließlich mit großer Mühe
alle gerettet werden .

Paris , 18 - Januar. Charles Thomas
Floqnet , früher wiederholt Minister u . Kam
merprästdent , ist heute gestorben . Er war ge -

Die Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten .)
99 .

„ Verstand ich recht ? Ist diese Dame
die Gräfin von Beltort ? " fragte er bei der
Begrüßung den Grafen etwas erstaunt .

„ Ganz recht, Graf Treville, " erwiderte
Ernst Beifort , „ nur mit dem kleinen Zu¬
satz , daß sie die Mutter und nicht die Ge¬
mahlin des jungen Mannes ist , über dem
so lange eine Gewitterwolke geschwebt hat .
Das ist ohne Einfluß auf die Angelegenheit ,
die uns hierhergeführt hat , da der unglück¬
liche Streit zwilchen mir und Ihrem Bruder
nicht nur längst beigelegt ist, sondern auch
ernste Zweifel über die wahre Ursache von
Lord Foro ' s Tod aufsteigen . Und erlauben
Sie mir zu sagen , daß die Natur dieser Ver¬
hältnisse derart ist , daß sie wohl kaum die
Oeffenliichkeil vertragen, "

setzte er mit emem
Blick auf Lady Belfort bedeutungsvoll hinzu .

„ Nun , das beruht auf Ansichten . Jeden¬
falls habe ich mich bisher jeder Maßregel ,
meines Bruders Tod zu rächen , enthalten, "

lautete die Antwort des Grafen . Darf ich
Sie bitten , zur Sache zu kommen ? Ist
diese Dame , die so lange für tot gehalten
wurde , wieder erschienen , um sich von ihres
Sohnes Sicherheit zu überzeugen ? "

„ Doch nicht so ganz, " sagte jetzt die
Gräfin . „ Eine weniger selbstsüchtige Ange¬
legenheit war eS , die mich herführte , Mylord .
Und doch steht sie in naher Beziehung zu
Ihrem verstorbenen Bruder und der ver¬
meintlichen Ursache seines Totes . Ich spreche
von der namenlosen Waise , die er in sein
Haus nahm , von Cora vom Meere . Es
sind sehr bemerkenswerte Ereignisse an ' s Licht
gekommen . Es ist sehr viel Grnnd zu der
Vermutung vorhanden , daß die in Frage
stehende junge Dame die Erbin eines alten
NamenS und großer Besitztümer und die
rechtmäßige Eigentümerin einer Pairschaft
ist , die jetzt eine andere besitzt, und da Jbr
Sohn der Erste war , der sie aus ihrer hoff¬
nungslosen Gefangenschaft rettete , hielt ich

boren am 8 . Oktober 1828 , wurde 1881
Advokat und gehörte zu den heftigsten repu¬
blikanischen Gegnern des Kaiserreichs . Sein
politischer Einfluß hat durch die Panama -
Affaire einen empfindlichen Stoß erlitten ;
in den letzten Jahren ist er wenig an die
Oeffentlichkeit getreten .

— (Die lieben Engländer .) Eine Buch¬
druckerei stellt dem „ Leipz . Tagkbl .

" folgen¬
den Geschäftsbrief einer englischen Kundschaft
zur Verfügung , der in getreuer Uebersetzung
lautet : Gl . . ., 4 . Januar 1896 . Herrn
. . . . Senden Sie uns doch schleunig über
Leith alles Druckmaterial , welches sie von
uns besitzen , zurück . Wir sind entschlossen ,
nichts mehr in Deutschland arbeiten zu lassen ,
was wir zu Hause bekommen können , und
wenn alle patriotischen Briten dasselbe thun ,
wird Ihr Volk begreifen , wie wir auf solche
Handlungen , wie das Telegramm Ihres
Kaisers an den Präsidenten Krüger , sehen .
Niemand wird diese Handlung sür einen
Akt der Freundlichkeit uns gegenüber halten .
Ihr ergebener . . .

" — ( Sv tritt England
auf , wenn ihm Jemand den rechten Weg
weist . Unsere Leser werden hoffentlich die
rechte Antwort auf die englischen Untier¬

es für eine keineswegs unschickliche oder un¬
nütze Förmlichkeit , Ihnen die Thalsachen
mitzuteilen , die wir entdeckt haben , und Sie
zum Beistand aufzufordern . "

Und als Graf Treville ' s Züge allmälig
weicher wurden , und sein Auge dringend um
weitere Erklärung bat , da gaben die uner¬
warteten Gäste in freundlicher Weise Bericht
über die Einzelheiten der seltsamen Behaup¬
tung , welche die lang abwesende Mutter Ernst
Belfort 's durch Zufall in Erfahrung ge¬
bracht halte .

I.XVI1I .
Lady Marston stand vor den Bildern ,

vor welchen Cora damals gestanden , als
Frau Alton sie überraschte . Sie studierte
dle Gesichtszüge der schönen Frau mit einem
neuen , unerklärlichen Interesse . Nicht nur
die Schönheit war cs , welche die Gräfin jetzt
so mächtig anzog , sondern die auffallende
Aehnlichkeit mit einem Mädchen , das sie nicht
vergessen konnte : Die namenlose und doch
so mächtige Coral Das Porträt hatte eine
wunderbare Aehnlichkeit mit dem unbekannten
Findling .

Es bemächtigte sich Lady Marians eine
Angst , die sie sich nicht zu erklären wußte .

„ Diese Ungewißheit ist entsetzlich I " mur¬
melte sie . „ Ach , wenn ich doch nur die
Wahrheit wüßte I "

Kaum hatte sie die Worte gesprochen ,
so hörte man einen Wagen sich rasch nähern
und schließlich vor dem Thore halten .

Einen Moment stand sie zögernd und
unentschlossen da , aber im nächsten Moment
flog sie nach der Thür , verschloß sie hastig
hinter sich und begab sich rasch in ihre Ge¬
mächer zurück .

Dort wartete bereits ein Bote auf sie
in Gestalt der treuen Frau Aston , die ihr
mit bleichem Gesicht und vor Aufregung
zitternden Lippen entgegentrat .

„ Ach, meine teure Lady, " sagle sie erregt ,
„ bereiten Sie sich auf etwas Schlimmes vor I
Es sind Gäste da , die ohne sehr wichtigen
Grnnd nicht kommen würden . . . Graf
Tr . ville , der Herzog von Dunbar , Lord Bel -

schämtheiten bei allen eigenen Einkäufen geben .
In England selber haben einzelne Leute be¬
reits zugegeben , daß deutsche Ware die eng¬
lische vielfach übcrlreffe . Nur der deutsche
Michel läßt sich noch durch englische An¬
maßung verblüffen .)

— Ein Familiendrama . In Perpignan
spielte sich ein bewegtes Familiendrama ab .
Der verheiratete Gymnastal - Profeffor Gras
unterhielt seit vier Jahren mit der Frau des
Zuschneiders Pujol ein Verhältnis . Als sie
kürzlich ertappt wurden , beschlossen sie , ge¬
meinsam zu sterben . Die Frau sollte sich
vergiften , der Mann am selben Tage erschießen .
Die Frau führte den Vorsatz aus und nahm
eine starke Laudanumlösung , wurde jedoch ge¬
rettet . Als sie nach der Genesung erfuhr ,
daß ihr Geliebter sein Versprechen nicht ge¬
halten , lauerte sie ihm auf dem Wege ins
Gymnasium auf und schüttete ihm Vitriol
ins Gesicht . Gras erlitt gräßliche Brand¬
wunden und ist für immer erblindet . Der
Mann der Attentätern ! , die sich dem Ge¬
richte stellte , ist mit seiner Tochter verschwun¬
den , Seine Aeußerungeu lassen befürchten ,
daß er sich und dem Kinde das Leben ge¬
nommen .

fort , Miß Cora und noch eine Dame . . .
sie wünschen Sie in wichtigen Angelegen¬
heiten zu sprechen und meinten , ich könne
bei Ihnen bleiben , da es möglich sei, daß
ich gebraucht würde . Mein liebes , liebes
Kind — denn ich liebe Sie , wie eine Mut¬
ter , Myladie — fassen Sie Mut und ver¬
gessen Sie nicht , daß Sie zu der allen Fa¬
milie gehören , wenn auch nicht in direkter
Linie , und daß Sie sich unter allen Um¬
ständen als wahre Biddulph zeigen müssen .

Wenn Marian Biddulph je ihrer Ge¬
burt würdig ausgesehen hatte , so war eS in
dem Augenblick , als sie mit stolzer Anmut
die beiden Edelleute begrüßte , und sich dann
mit halb fragender , kalter Miene zu Cora
und der unbekannten Dame wandte .

„ Vermutlich erfahre ich bald , welcher
Veranlassung ich diese ungewohnte Zahl Gäste
verdanke ? " sagte sie kalt und stolz . „ Ich
kann kaum annehmen , Graf Treville , daß
es nur ein Beweis freundschaftlicher Auf¬
merksamkeit ist .

"

„ Sie haben recht , meine liebe Lady, "

sagte der Graf , , es ist keine gewöhnliche ,
und in vielen Beziehungen auch keine ange¬
nehme Angelegenheit , die uns heute herführt ,
aber ich glaube , wir erweisen Ihnen mit
der quälenden Erwartung keinen Gefallen ,
und darum will ich sofort zur Sache kommen
. . . diese Dame hier ist Lord Belfort ' s
Mutter , die man für tot gehalten , schaltete
er mit einer leichten Verbeugung gegen diese
ein . . . Aber in diesem Augenblick haben
wir nichts direkt mit ihr zu thun . Sie
werden sich erinnern , daß ich Ihnen vor
nicht langer Zeit andeutete , man habe ein
eheliches Kind Philipp Biddulph ' s und Jda
Merrtck 's entdeckt- Die Beweise für die Ab¬
stammung dieses Kindes liegen nun vor und
dasselbe ist demnach Erbin der Titel und
Besitzungen , deren Sie sich eine Zeit lang
erfreut haben . Es ist ein schmerzlicher Um¬
schwung , meine liebe junge Lady , den aber
glücklicherweise nicht die geringste Schande
oder der leiseste Vorwurf begleitet , und ich
hoffe , daß noch eine höhere und glänzendere
Stellung Ihrer harrt . " ( Schluß folgt .)
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